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Berlin, vom i2.Februar. 
Bey dem Stutkerheimschen Infanteriere-

ftiment ist. der Fähnrich Herr von Rautter, 
zum Secondelieutenant; und der gefreyte 
Col poral Herrvon Wolff, zum Fähnrich er¬ 
nannt. 

Seine Majestät derKönig haben den Fahn¬ 
arzt, Herrn Christian GottltebKunhmann, 
zu Dero Hof-Zahnarzt allergnädigst zu er¬ 
nennen, und das Patent darüber gratis aus¬ 
fertigen zu lassen, geruhet. 

London, vom 25. Januar. 
Auszug aus der Hofjeitung. Admira-

litatsalnt,ben22.Ian. 
„Herr Stephens, erster Secretair beym 

Abmiralitätsamt, hat ein Schreiben von St . 
kucie vom 29. Oct. vom CapitainKeeler er¬ 
halten, der den Actton von der Escadre des 
Contreadmiral Parker commandlrt, worin 
dieser Capitain meldet, da ^r mit dem Kriegs¬ 
schiffe Cornwal aufder Höbe von Martinique 
gekreuzet, habe er 2 Schiffe erblickt, deren 

eins auf das andre Jagd gemacht. Bald 
darauf habe er wahrgenommen, daß das ver-
folgte Schiff ein feindliches sey, sie wären 
ihm also in den Lauf gekommen, um ihm die 
Retirabe nach Martinique abzuschneiden, 
und durch dies Manövre sey es genöthigt 

Morden, vor dem verfolgenden Schiffe, wel¬ 
ches die Fregatte Proserpine von 28 Kanonen 
war, zu streichen. Nunmehr erkannte man 
die Französische Fregatte Alcmene von zo 
Kanonen und 220 Mann Equipage, welche 
zu der Escadre des Grafen von Estaing ge-
hotte., 

Eben dieser Brief meldet auch, daß der 
Contttadnnral Parker vom zo. August bis 
den 23. Sept. 16 Schiffe, theils Französische, 
theils Amerikanische, genommen und nach 
Barbados geschickt habe. Verschiedene von 
denselben führten 30 Kanonen und icn 
Mann, und hatten Kriegs- und Mundpros 
Vision für die Französischen Inseln geladen. 

Ein andres Schreiben an den Herrn Vtes 



phens, vom Contre-Abmlral Gambier, da-
tirt Plymouth den iy . Januar, meidet, daß 
»er Lieutnant William Jones, vom Schiff 
lhe Pearl, mit seincr Prise, dir A m i ^ , cincm 
Spanischen Schiffe, in besagtem Haven an^ 
gekommen ist, dessen Befehlshaber folgendes 
ausgesagt hat: 

Am 7ten dieses traf die vom Admiral Eir 
George Rodncycolnmandirte Flotte, unterm 
^2 yBreiteund 12.28 !iänge,5ineSp l̂N!che 
Flotte von i y Transportschiffen an, die mit 
Schlffsm.mition und Provision, von Bilbao 
nach Cadix, beladen war, und ein Kriegs-
schiffvon 64 Kanonen, lr<5j? 5 Fregatten, zur 
Bedeckung hatte. Adillirai Rodney hat sich 
aller Schiffe von beugter Flotte bemächtigt, 
bis aufein einziges Transportschiff, welches 
entwischt ist. Die Anzahl der auf diesen 
Schiffen zu Gefangenen gemachten Personen 
Wird auf 1500 gerechnet. 

Ein andres Schreiben von St . Helens 
vom26.IanuaranedcndenHerrnStephens, 
von; Capitan Goodal, Commandeur des 
Königl. Schiffes Vaillant, meldet, daß das 
Königl. Schiff Seaford auf der Rheede von 
S t . Helene angekommen ist, und 2 Hollän¬ 
dische Galioten von 180 Tonnen, mit Ku¬ 
pfer :c. beladen, mitgebracht hat, die nach 
Brest bestimmt waren." — 

Die Pcisen, die der Admiral Rodney ge¬ 
macht, werden auf eine Million und 500500 
Pf. Sterling geschähet. — Man sagt, die 
Englische Flotte, nachdem sie die Straße 
paßirt sey, habe auch in der Mittelländischen 
See verschiedene andere SpanischePrisen gê  
macht. Es wird versichert, es sey über Land 
«ine Depesche aus Indien mit der Nachricht 
angekommen, daß sich die Englander der 
Philippinschen Inseln bemächtigt hatten; 
daß Manilla mit Sturm erobert und die Be¬ 
satzung wegen ihres geleisteten hartnackigen 
Widerstandes von den wüthenden Soldaten 
niedergehauen sey. 

Die am2isien aus Westlndien eingelaufe¬ 
nen Briefe melden, Admiral Parker rüste eine 
Eskadre aus und habe 5000 Mann Truppen 
zusammengebracht, um Grenada wieder zu 
erobern; die Englander hatten die Insel Do-
Nlinic» wieder eingenommen, und glaubten 

durch ihrellekerlegenheit ltt /enem Meeres« 
Stande zu seyn, ihrem Feinde Streiche von 
Wichtigkeit beyzubringen. Man fügt hinzu, 
an Europäischen Lebensmitteln und Waaren 
sey anfdcn Englischen InstlnMangel. Diese 
Briefe erwähnen auch sthrf ernstlicher 2iü-
silmgen , die in den Französischen und Spa¬ 
nischen Inseln betrieben werden. 

Ausser den 2000 Mann, die sich auf der 
Flotte des Admiral Rodney befinden, und 
nach Westindieu bestimmt sind, hat der Hof 
beschlossen, noch andre 10000 Mann dahin 
zu schicken. Fast alle neue Corps, die in 
England errichtet sind, werden dazu de-
stimmt: man will auch aus Irland einige 
alte Regimenterziehen, und von der in Nord-
Amerika befindlichen Armee soll in gleicher 
Absicht etwas detaschirt werden. Alsdann 
wird man iln Stande styn, in diesen: Theile 
der neuen Welt auch ojfcnsive gegen denFeind 
zu agi ren 

Am 24sien dieses war das Haus der Ge¬ 
meinen wieder versammelt. Man brachte 
Klage gegen öen Herzog von Chandos ein, 
der iu seiner Qualität, "ls Pui^ 0rS3Trlch0, 
sich in die Wahl eines Parlements-Gliedes 
für Southampton gemischt hatte. — Lord 
North übergab dem Haust eine Bi l l , um den 
IrlätldelN eine dlrecteAus- und Einfuhr mit 
Amerika und Afrika zu bewilligen. Die Bi l l 
war gelesen und mit 39 Summen gegen eins 
die zweyte Lesung beschlossen. Die Oppo¬ 
sition bemühte sich zu beweisen, daß die I r¬ 
lander noch nicht zufrieden waren, und von 
Großbritannien noch andre Freyheiten be¬ 
gehrten. Der Minister Wide: legte diese Be¬ 
hauptungen, und führte überzeugende Be¬ 
weise von der Irlander Zufriedenheit unh 
freundschaftlichen Gesinnung gegen Groß¬ 
britannien an. 

Die Irländischen Associationen, die sich 
auf795o Mann Kavallerie und 586ooMann 
Infanterie belaufen,sind seit denParlements-
schlüsselt, wodurch den Beschwerden Irlands 
abgeholfen wird, gänzlich dem Dienst des 
Königs ergeben, und bereit, gegen Er . Ma¬ 
jestät Feinde zu fechten. 

I m Hotel des hiesigen Hollandischen Ges 
sayvten ist ein Erpresser von Paris in 46 



Dtunben angekommen, dessen Depeschen 
sich auf den Tractat zwischen den General-
siaatenund dem Französischen Hofe beziehen 
sollen. 

VonNeuyorkist Nachricht eingekommen, 
baß das König!. Schiff Devise von 24, the 
keaden-Snow von 16, und die Brigantine 
Argus von 14 Kanc nen, von Amerikanischen 
Kapern genommen und nach Salem aufge¬ 
bracht sind. Dagegen hat man auch ein Ge¬ 
rücht, General Prevost habe Charlestotyn 
eingenommen» 

Man spricht von einem Befehle, kraft dss-
sen alte fremde Schiffe, welche genommen 
werden, und Knegsmunttion und Provision 
fur die Feinde des Staats am Bord haben, 
für gute Prisen sollen erklart werden, und 
zum Vortheil der Kaper verkauft werden 
können. 

Am Mittwochen ist zu Torbay ein parlas 
mentarisches Schiff angekommen, welches 
den vom Grafen d' Estaing gefangen genom¬ 
menen GeneralGarth amBord hatte. Beym 
Abgange dieses Schiffes von S t . Malo lagen 
daselbst noch vier andre Fahrzeuge, welche 
die zugleich gefangen genommenen 316Ma¬ 
trosen nach England bringen, und dafür eine 
gleiche Anzahl von Französischen Kriegsge¬ 
fangenen zurück nehmen sollen. 

Petersburg, vom 21. Jan. 
SeitdkmTodedes Kerim Kan, Regenten 

Von Persien, giebt es da unter den Großen 
Viele Gährungen und innerliche Unruhen: 
dM etwanmgen Folgen derselben Einhalt zu 

thun, und die Gränzn ju sichern, ffnb SSR 
Ih ro Majestät der Kaiserin die nöthigen 
Maaßregeln ergriffen worden. 

Neapel, vcm'8.Januar. 
Da am jüngstrerflossdncn Mittwoche, den 

l2 . dieses, das höch»?e Gebuttsfest S r . Ma^ 
jestat des Königs einfiel, so wurde ftlbes ge¬ 
wöhnlicher Massen in hiesigerHauptsiadt miß 
großer Gala, und ausserordentlicher Be¬ 
leuchtung der Schaubühnen nebst andern 
öffentlichen Freudensbezeuguugen, gefeyert. 
Dkr K.K'Mmistcr Herr Gras von Lambert 
welcher mit der Zurichtung seines Pallastes 
bereits fertig ist, wird Morgen Ihren voy 
Rom kommenden König!. Hoheiten, dem 
Durchl. Herrn Gouverneur von Maylanb, 
und dessen Prinzeßitt Gemahlin, entgegey 
reisen. 

Turin, vom 22. Januar. 
Dieser Tage kam zu Suza in der Vorstadt 

Roquette in einemKohlenmagazinFeueraus, 
in welchem 4000 Balten Kohlen für gedachte 
Hauptstadt lagen. Das Magazin konnte 
nicht gerettet werden, weiter aber ist kely 
Schabe geschehen. 

Genua, vom iH. Januar. 
Am 7ten dieses ist von Marseiile eine 

Schwedische Kriegsfregatte hier eingelaufen, 
welche 26 Kanonen und 200 Mann führt, 
und bestimmt ist, die Schwedische Handlung 
im Mittelländischen Meere zu schützen. Auch 
sind in den letzten 8 Tagen 6 andre Fahrzeuge 
mit verschiedenen Waaren im Haven ange¬ 
kommen. 

I n der prlvjleglrlen Schlesischen Feitungs-ExpeditloN/ Wilhelm Gottlkb Korns 
Buchhandlung, ist zu Hasen: 

Kuhesiadte der Z ä r t l i c h ^ WitKupfern, 8. Halle, 
78c> izsgr. 

Verelchmß aller RsmischenBischoffe und Päbste, wie lange 
würdigsten Verrichtungen vom Anfange des Christenthums an bis aufden heutigen Tag, 
gr8. Lsipz. 780 4sgr. 

I . A. Kritter, Sammlung wichtiger Erfahrungen bey den zu Grunde gegangenen Wtlttvens 
ündWaystn^Casscn, 3. Lelpz. 780 g sgr. 

M a Potrida aufs Jahr 1779, gtesQuartal, 8. Berlin, 780 i z sgr. 
4tesHeft, 8< A lMb . 779 2zsgr. 

Ode a-'Gocking, ein Neüjahrsgeschenf/ür andere und Epistel an SMigen, ein Bißen prak^ 
tisa er Philosophie für andere, 8. Leipz. 780 4 sgr. 

Po« der Litteratur- und Theater^eilung aufs Jahr 1780 istdas 6te Stitck angekommen. 



Dem Publiko wlrb bekannt gemacht, daß zu der auf allhlesigem Oberamtshause den 
I z Februar a.c. anstehenden Auctton das gedruckte Verzeichnis in der Canzeley daselbst gratis 
abzuholen. ___̂ ___ —. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß aa mstamiam der General-Fiscal 
Schulteßlschen Kinder und Erben deren mütterliches Guch Hartlieb im Breslauischen Creise, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 30401 Rthl . 24 szr. 4 u. 1 halben d'. ge¬ 
würdiget worden, vom 29 Nov. c. a. binnen z Monathen, und zwar m^lenninc) ulnmo et 
^eremrorio den 21 Febr. des künftigen I78osten Jahres bey der hiesigen Königl. Oberamts¬ 
regierung per moäum voluntelriX lickKallatioinZ feilgebothen worden. Es werden demnach 
alle und jede welche vorbenanntes GuthHartlieb zu besitzen Fähigkelt und Mittel haben, hier¬ 
durch eiriret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorlschen Termine den2i Fcbr des 
künftigen Jahres vor die hierzu angeordnete Königl.Oberamts Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
fich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewartigen, daß oberwähntes Guth 
dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslau, denZNov. 1779. 

^ Ksnial. Prelchl.^rssl^Oberamts^egier^ng. 
V ^ die Oberschlesifti>e Oberamtssegierung alhier werden die 

laubniß außerkandesgegangene 3 Gebrüder A^ton, Joseph und Franz v. Golkowsky binnen 
9 Monaten, peremwlie aber auf den 27 November 2. k zu erscheinen vorgeladen, vm von 
ihrer Emfernung Red und Antwort zu geben wiedrigenfals aber zu gewärtigen, daß rizcuz 
zum Vortrage m domun^uclHm wiedel Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
landen noch zustehende Mütterliche Erbschaft a^juälcirec, und sie aller sonstigen Erbschafts^ 
Unfällen für verlustig werden erkläret werden. Prieg den?o December 1779. 

Konigl. Preußl Oberschksische Oberamtsregierung. 
Vor der hiesigen Oberschleüschen Oberamtsregierung wird die ch^ 

Erlaubniß mit ihren Kindern außer Landes gegangene verehligte Ealz-Factor Strzedula ttw 
nen z Monathen, peremrorie aber auf den Ölen April l78ozu erscheinen vorgeladen, um 
von ihrer Entfernung Red und Antwort zu ceben, wledrigenfals aber zu gewärtigen, daß 
k^co das ihr in Unsern Landen noch zustehende samtliche Vermögen werde zchuäieirer und sie 
«ller sonstigen Erbschafts-Anfalle für oerlustia e klaret werden. Brieg den 2z Dec 1779. 

König!. Prcußl. Oberscklesiscke Oberamts-Regierung. 
Vor der Odrrschleftschen Oberamlsregterung allyier wlrd der ohne Landesherrliche 

krlaubniß außer Landes gegangene George von Goschützky. binnen 9 Monathen, peremwrie 
aber auf den 27 I un i i 2. f. zu erscheinen vo? geladen, um von stiner Entfernung Red und Ant¬ 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewärtigen, daß?ilcii5 zum Vortrage in comumaciam wider 
lhn werde zugelassen, sein etwanlaes Vermögen demselben achucjicisef, und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle für verlustig erkläret werden. Brieg den l o Sept. 1779. 

Köniql.Preuß. Oberschles. OberamtsregierunZ. 
Von der Oderschlesischen Oberamtsregierung allhier werden die Marie Josephe, und 

Marie Antonie Gräfinnen von Cellari und die Josephe und Mariane Gräfinnen von Henckel 
b nnen 9 M nathen peremtone aber aufden 11 August 1780. zur Erhebung der für selbige in 
dem hiesigen Grafiich von Henckel Bemhner alten Oncul-z-Oepoliw befi«dltchen Gelder vor 
Erstere zoo Rthtr. und vor letztere 511 Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig le^mmiret, 
hiermit vorgeladen mit det Verwarnung, daß bey ihrem Außenblelben, dieser alte Depositar 
Befand als ein bonum vacanZ werde betrachtet und lisco 26juäiret werden. Brieg, den 
15 Ottober 1779. K?nigl^Preußl. Oberschlesiscke Oberamtsregierung. 

Von den Brest. Stadtgerichten wird der von hier heimlick entwichene Daniel Blellng 
«ufAnsuchenselner EhefrauAnnaRofinagebohrneCtelnbornauf den 4Febr. zMärz und 



4 April 1780. eäiKalit« vorgeladen, um besonders ln dem letzten undperemeorlschen 5 » ^ 
mlno an gewöhnlicher Gerichtsstelle ganz ohnfehlbar in Person zu erscheinen, von seiner Ent-
welchung Rechenschaft zugeben, wiedrigenfals aber zu gewartigen, daß das zwischen ihm 
und der Klägerin obgcwäitete Banb der Ehe in contumaciam getrennet werden wird. BreS-
lau den 3 December ,77g ^ ^ ^ ' 

Die Breslaulschen Stadtgerichte fügen hierdurch öffentlich zu wissen, daß das den 
Johann George Schttellerschen Erben eigenthümlich zustandige, auf der großen Mahler¬ 
gasse, gegen das Sandthor zu, zwischen den v. Königsdorf- und Krüqerschen?unäi8 sub 
No. 1587. gelegene, und auf ) l8? Rthl. iosgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß zum feilen 
Verkauf ausgebothen werde und Kauflustige sich auf den 21 Januar 17 März und 2z May 
1780 mit ihren Î icM5 in gewöhnlicher Gerlchtsstelle melden können. Breslau den 22ten 
May i779. 

Die Breßl. Stadtgerichte, machen hierdurch bekannt, und erfordern zugleich alle die¬ 
jenigen, welche an das auf dem ehemaligen Carl Friedrich von Wehner nunmehro Johann 
Samuel Wetssesche auf dem großen Ringe, am Obstmarkt, bey dem Eingang in die Stocks 
gasse silb No. 1986 und 1956. gelegene Hauß, und besonders an die seit dem 31 Märtz 1717. 
für den Baron von S t ahlenheim pro 6eciin2 darauf haftende Caution, einen rechtlichen 
An pruch zu haben vermeinen, aufden 11 Januar 1 l Februar und io Marti i 1780. sich das 
mit tn Unserer gewöhnlichen Gerichte stelle zu melden, und ihre diesfallige ^ura 26 ^ i ta zu 
äociren, wiedligenfalls aber zu gewärtigen, daß aisdenn Niemand weiter damit gehöret, 
und gedachte Caution, in den Grund unb Hypothequen-Büchern werde gelöschet werden. 
Breßlau dea2ytenOctober 177Y. ^ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte ckiren den über ic>Iahr abwesenden Fleischerburschen Da¬ 
niel IMng fals er noch am Leben, oder desselben ebliche Letbeset den, daß er oder dieselben bin? 
nen 9 Monaten und zwar längstens den zo Iuni i 1780. als m ^ermino ulumo er plZecluüvo 
coram dommlNone erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß 2bsen8 Daniel I l l ing, promom 
wo werde erkläret, und deßelben Vermögen denen sich angegebenen Verwandten werde Vers 
abfolget werden. Vreslau^en 24 August 1779. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt: daß das zur Verlaßenschaft des 
Kammachers Johann Siegmund Karsch gehörige, aus der Weidegaße sub No.99Z. gelegene 
und anf2^O Rthlr. taxirte Hauß, öffentlich fetl gebothen werde, und Termini lickatioms 
aufden4Fcbr 3 März und4?wril 5780 anberau" et werben^ Br slau den? Dec. 1779. 

Das Ann b^ Slabt-Land-Gülher macht hierdurch betanut, daß das Anna Rosina 
Kuntscktscke zu Neuscheit îg gelegene lnlt No. 6^4 beze chnete und auf 465 Rtlr. 14 Gr. 
taxisce Haus und Gal ten den 8 Januar ^ Februar und 4 März f. 2. öffentlich lub î gKa verlaus 
fet werden soll, wornack sich K^fllstiae m ack t?n. Signalum Breslau deulO Dec. 1779. 
"" Oohm Breslau, den 24 Jan, i 78^. Dem entwichenen Mielhgärtner aus Kund^ 

schuh Anton Hanke, sonst Rother genannt, wi. d hiermit a. fgeg^brn, daß Ncl> derselbe in dem 
prXßßilten 'lerminiz den 22 Fedr. 14 Martti ^eremwrle aber dcn 4 April 2. c. Früh um 
i v Uhr vor allhiesigem DohmCapitular Vo^scyanue persönlich gestellen, von seiner Ent¬ 
weichung Red und Antwort geben, widrigenfalls aber, daß ftine Sachen verauctioniret, und 
hasVreuum zudenInqmsittonokosten verwendet werde gewärtigen solle ' 

" D a s Apostolisch eVicariar-Amt m geglichen S ^ ^ ^ ^ ladet 
«lle, die einen Anspruch an den Nachlaß des abgelebten <7us2n in Brieg Caspar Stötz haben, 
26 liym^anäum et justzlic2n6uln suk pcena ^ s? ciuli et perpetui l^Ientii peremwrie auf den 
H2Februar 2. f. Rachmittags um 2 Udr zu erscheinen Breslau den2z Nov. 1779. 

Gottfried Langen Hahn aus 3 ^ ß ^ ^ n 7 ist mit frischen Limburger Käsen angekom¬ 
men, und loglrt aufder Reuschen Gasse in den 3 kmben. 



Da sich zu der im neuen Schießwerder auf Ostern Pachtlos werdenden Schanck- und 
so wlrd Pclckll^tj^ll s. iches 

nochm,:l^ dekanlN gemacht, und können sich Liebhab r devfallo bci> dem Ober-Caßler und 
Wackerältesten Prätonus melden, und nähere Auskllttf. gewärtigen. 

Auf der großen Ohlauer Gasse in zwey go!d ell Lö ren."ijl e w ^ ^ c h ^ von fünf 
Slubrn, 4 Kellern zur Weinhandlung gehörig, nebst K'.-che! uild Kammer zu verminhen, und 
auf O ierll zu beziehen. Es tan sich'dcGalb bey dem Eigenthümer des Hauses gemeldet 
werden. 

Zu der 
lincr 8tcn Lotterie sind noch wenige Kauftoose da'o ganze a 12 Rchl. 22 Gr. das halbe a 6 Rthl. 
11 Gr. und cin viertel zRchl. 5^Gr. in Golde bi^ zum Tage der Ziehung bey mir zuhaben^ 
Die ansehnlichsten Gewtmzste, welche noch gewonnen wenden können, sind.;« 52^00, 6000, 
Z0OO, 15OO, IOOO und 5OO Rthl. in Golde, ohnedieA:;ahlvon2(?O, !oOunb5()Rlhl.undso 
weiter. Plans wecden gratis ausgegeben, 
bige Satze abgenommen. Breslau den 6 Febr. 1730. 

Ich . David Wentzel/ in der goldnm Krone am^Rmge^ 
Es verlangt eine Herrschaft auf einem großen Suche in de? Gegend von Breslau zu¬ 

künftige Johanne 2. ?. einen Verwalter, welcher in allen Fächern der Wirthschaft wohl erfah¬ 
ren, und dabey mit guten R-xommendatisns versehen seyn muß Wcr sich dazu tächtlH 

aufderSand oderMahlcraasst N'x 1586.melden. 
Er sollen abermals eine Anzahl gut gezogene Maulbeerbäume wcl^ e w etnem sandige 

ten Boden angebauet sind, ynd daher bey deren Versehen 
Fortgang versprechen, sowohl an hohen Stämmen zum Verzatz im freyen Felde mld Meen, 
als auch niebogę B^'^lue zuAnlageHecken undCspatliiers, aus der hi.si.>,ei großen Königl. 
Mau!beer^Pla:ttage um billige Preiße, und zwar Kronenstamme ^ bis 6 Fuß im Stamme 
excwsiv'ä der Krone hoch, das Stück vor z Sgr. von kleinen Stammen aber vor geringem 
Preiß, nach Verhältniß deren Alters und stärke, verkaufet werden, welches hindurch cinem 
hochgeehrten PubÜko bekannt gemacht wird, und haben sich Kauflustige dieftchald bey dem 
Plantagen Inspector Gädicke hiestlbst zu melden, und promtc Beförderung zu gewärtigen. 
Dhlsu den6Febr. 178O. ^ ^ " 

Neustädten Oberfchlesien, den 2OJan. 1780. Da die Pacht der hiesigen Eammerey-
Gäther ^ermino ^linit2ti5 3, c. zu Ende gehet, solche 5UM ^6^>u!)3U0u<3 (Ü3MSsä: i?( ß?W an^ 

UNd"lermmu8iicic2Uum5 avfden lo F br> 
6!en und ZO März 2. c« p r a l l e r worden; Als werden von Seiten Magistrats alle und jede 
Pachtlusiige, welche die erforderliche Fähigkeit besitzen, und eine Caulionron i50ORthl. zu 
praskren ün Stande sind, hierdurch öffentlich vorgeladen, an ermeldelen Tagen, (̂ ach vorher 
ilchicirren Anschlägen, welche ihnen in hiesiger Registratur vorgelegt werden sollen) beson¬ 
ders aber m^erminouitimo den zo März g.c. aufdem hiesigen Rathhause zu erscheinen, ih^ 
Gebot käprowcollum zugeben und zu gewartigen, daßdempiuäliciränriermeldeteOüther 
cum ^äprod^ione (̂ amerX ke^lX auf6 Jahr lang in Pacht überlassen werden ioNen. 

Nelsse^oen 18 Oct. 1779. Von denen Magistratualischen StädtgerichtenTTUeM 
Wird aä inttanttam des 8ubttituri slsci reßii Herrn Advocat Beym der ohne Concession außer 
Landes gegangene Binder^Geselle Peter Peltz eäiHaliter ckiret, m^ermwl8 den 7 Februar 
1780. den 8 May 1780. besonders aberm^rmmo peremtol-w den 4Sept. 1780, Früh um 
y Uhr, ,für denenselben zu Rathhause zu erscheinen, von seiner EntweichungMd und Anft 
wort zu geben, bei seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß er für einen.Landessiüchtls 
gen werde erklart und sein gegenwartiges und zukünftiges Vermögen osco regw aajMcirel! 
»yerde» wird. 



Das Zeblltz« Vorwerf, welches 66o Rlhl. reine Pacht getragen, wirb Kernt. 3rlnb 
tatis 1786 Pachtlos, und soll auf6 Jahre wieder verlajstn werden, wozu Termini licication^ 
den z Januar, 3 Februar, und peremtone den 2 März 1780 auf dem Ohlauer Rathhaust 
anberaumet worden. Ohlauden26Nov. 1779. ^ , . ^^^ ^ ^ , ^^^ 

" ^önttnen^eGroßt^ ic> Dec. 1779. Da sich zu dcm luk k^tta stehenden Bauer-
guthe des Johann Heinrich Scholtz, so aufi94O Rthl. taxiret, und in zz Hufe bestehet, ksw 
Kausiustiger cingef::nden; fo ist ̂ einüimg aä inK^ntialn (ülüäirorum bis zum io März a. 5. 
yloroArec worden. ^ „ _ . „ ^ , _ ̂ ^, 

Bergstadt Rudelsstadt den 7Ianuatii 1780. Vor hiesigen Hochüdlich von Prittwitz 
Grundhetrschaftliche Gerichtsamte wird das Hanns Christoph Ulbersche auf i Z2Rthlr. ges 
würdigte Freyhauß l'ubKaKil-er, und aä termmoä lick^rinniz den 14Februar, 13 März unb 
l o April c. a. Kauflustige vorgeladen, in lederen Termino aber der Meiftbiethende und Best¬ 
bezahlende derAdjudication gewärtigen könne. Auch werden alle diejenigen so an den inldl., 
venäo gewordenen Hanns Christoph Ulbcr einige Anforderung zu haben vermeinen, aä li^ui-
6anäum et juKI5c2näum prXtenla auf den loten April lud pocua prXcluli et perpetui lileuti«, 
sonvocirLto - ^___^ 

SttftSamtTrcbnitz,den? 1 Jan. 1780! SämmtlicheOeäiwrez desgewesenmKlo-
sier-Kretschmers Johann Fridrich Kirchner, werden aufden28Febr. 20 Mal z und io April 
ü. c. ludP65N2pr3:ciuii uäli^mäünäumerjuliiLcanäumpr^tenfa anhero vorgeladen. 

Nachen ^ h i e s t g e H r e ^ M ^ verstorben, zwey seiner Söhne 
aber, nemlich GeorgePells mid GottfriedPeNe, aus König!. Diensien destrtircl, mithin od 
imeresse M i diecanliimilung der Masse nothwendig ist; anwerben nicht nur sämmtliche 
Gläubiger des Mathias Pelle, sondern auch diejenigen, so dessen hinterlassene Freysielle zu 
Schlieft Breslau. Creißes, welche aufiHoRthl.^Z sgr. 8d'< abgeschätzt worden, ääresmi« 
lium relpeNive li^mäatiamg et iudlzatt2ticmi3 dsN4April, (Üle6iw7 .̂3 aber in Anfthung des 
ersten lub pVua perpetui lllenni vorgeladen und convocircr. Schliesa dcN7Fcb. 178c). 

hierdurch bekannt, 
dererIohann FriedrichKühnelschen Beneficwl-Erben das dem Gottfried Eyfflcr den; I l m -
gern in HalldorfGroßburggelegne Bauerguth, bestehend aus zwey Huftsl Acker, wie solches 

i6Sgr . 9d'. schwcrCour4 Gerichtlich gcwürdiget 
worden, an den Meisidiethenden verkaufet werden soll. Kauflustige können sich dieserhalb 
den 12 Januar künftigen Jahres 25 Febr. per-Lmwi-iä aber den 6 April Früh um yUhr auf 
dem Herrschaftlichen Hofe dastlbst melden ihr Geboth ablegen, und sodann gewärtigen, 
daß dieses Guth dem Meistdieehenden und Bezahlenden werde zugeschlagenwerden. Halt-
dorfGrosburg den iten Dec< 1779. 

Waldenburg den24 December 1779. Magistrates machet bekannt, daß der hiesige 
Rathhaus-Schank aufanderweitiftc ^ Jahre von Trmitatis 1780. bis dahin 1783. verpach¬ 
tet werden soll und der 24 Januar, 2. f. pro I^rmliuz 
licir2N0M8 anberaumet worden. 

O b e r M ^ ^ d ^ I ^ ^ i " ^ Vor de^CaDular<^erich 
tes aä Zancmm ÜHrtKoIoim^um werden d!e aus dem Dorfe Schönau ausgetretenen Unters 
thanen Franz Schramm, Franz Frölich, IgnazKrawath, Anton Porschcke unbAndreas 
Gloger, eälitaUrera cî co binnen 6Monathcn, peremto^e aber auf den z Julii c. bey Ver-
tust ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermsstens^u erscheinen, vorgeladen. 

Von dem Gräflich von Seherr^Thoßtschen Institiariätamte werden 1) der Urban 
Schmascheck, 2)der Anton Krulick, 3) der Joseph Puckalla, und 4) der George Schmudzim, 
von dem zur Herrschaft Dobrau gehörigen Guthe F.rikdersdorf, und 5) der Malhes kiguda. 



vcndemzurHerrschastMuschengehörigenGutbeCzarttowitz gebürtig, welche alle5.inbem 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Gräfi. von Sebez r/Thoßiscfte Iusiitiariat-
Amt binnen 6 Monathen, 
sich selbigen Tages in Person einzufinden, und von ihrer Austretung Rede und Antwort zu 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewärtigen, daß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wird conklcirt und sie per ̂ emem. aller tünstigen Anfälle und Erbschaften werden verlustig 
erkläret werden. Schloß Dobrau den 6 Jan. 1780. 

Die Hochgräflich vo:i Herbersieinisc! c Majora: Herrsa aft Grafenvrt, citire^auf aller-
höchsten Befehl eciläaliter alle heimlichauegetretcne und sonst außcr Landes ohne Erlaubniß 
abwesende Personen, Cantonisten und Unterthanen üd^h<:upt, itH besondere aber: aus 
Graftnort: Friedrich Hanisch, Anton Löwe, George Pustel, George Weigang, Ignaz 
Weigang, Anton Hahn, Ignaz Hahn, Joseph Poser, Anton Rathmann Mathes Peltzel, 
George Francke, Simon Vizem, Anton Tri'.', Peter Thill, Martin Peck, Ignaz Mentzel, 
Franz Hofmann, Franz Rüger, George Francke, FranzPriesler, Anton Rathman,Ignaz 
Weltzel, Carl Mscke, Franz Strecke, Ios.Strccke, IgnazHofmann, FiorianHofmann, Flanz 
Langer, Florian Langer. Aus Melling: George Iogwer, Heinrich Blümel, Joseph Blumel 
Florian Blume!, Jos. Klar, Ignaz Langer, Jos. Wagner, Ignaz Zomich. AusHerrns 
dorf: Joseph Bittner, George Huntsckke, Franz Kuntschle, Joseph kauterbach. Aus 
Altlommnitz: George Wengler, Michel Wachsmann, George Franz, Anton Fabeck, Ge¬ 
orge Vogel, AusNeulommmtz: Christoph Prause, 
Joseph Klar. Aus Sauerbron: Joseph Wolf, George Peitzel, George Spitler, Nichel 
Iitschfelt. Aus Glasendorf: Geoi-ge Zsrntch, Anton Zöenick, Michel Weigang. Aus 
Neubaxdorf, Christoph Klar, Joseph Prase, Michel Gabriel, Carl Wickel, Pi'iiip Völckel. 
Anton Volckmer, Franz Wachsmann. Aus Neuwilmsdorf: Anton EngUch, Ignaz Geyer̂  
FranzEpitler, GeorgeGrollch, GeorgeWar, IosephIlar, George Löwe George Pilner, 
Michel Spitler, Franz Hanisch, Franz Löwê  Franz Bttnero Aus Niederlangenau: Franz 
Parnert, AndresLachnlt, FranzZachnit, Geotge Selbelmann, Anton Sswelmann, I o -

'seph Knauer, Anton Knauer, George Issner, ??ranz Witttch. Aus Hondors: Joseph 
I l t s i)felt, George Krister, Franz Klar, Simon Weigang, Andres Wachemann, F'anj 
Kla , Anton Bitner und Franz Franke, welche sich dato binnen 6 Monathen ganz ohnfchl-
bar wieder in ihrem Geburtsorte einfinden, bey dem Herrschaftlichen Grafenorter Att^e meb 
den und wegen lhrerAustretung und Abwesenheit Red- und Antwortgeben soLen; Â  ß^blei^ 
bendenfals aber zu gewärtigen^ daß ihr zuruckgelaßcnes, gegenwärtig und zukünftig Ver¬ 
mögen nach Ablaufdieser 6 Monathen wo ̂ el-mino ulrimo aufden 1 z Iuni i 178^. angesetzet 
ist, conNlciret. und sie alles diesen v^rlustiq styn sollen. Schloß Grafenortden 6 Dec. 1779. 

Was!isftchrl d.2o Ian . 780. Von dem Dominio Wallicfuhrtwerden nochsichende 
ausgetretene Cant nisten, welche bey Verlust ihres jetzigen oder auch zukünftigen Vermögens 
binnen 6 Monatheil a dato sichln ihren Henmatdsorten wieder einzufinden haben, kckK^Kel 
citiret. als: Aus Wallisflchrt: Hans Gwrge Krahl, Hans Joseph Krahl,F anß Klein, 
AntonSeydel, Anton Hackenberg. Hans Caspar Goße, IostphUlrich, Joseph Krahl,Adal-
bert Schnoltpftil, Joseph Niembs, George Geppert, Henrich Zahlten, Anton Krahl. 
AusStoltzenau: IanatzSckwarher, AntonReichel^ FrantzRichter, FantzVolckmer. 
Aus Scyffersdorf: HansGeorge Völckel, Hans George Leege, Hans Joseph Wache, Hans 
Cari Richttr, Frantz Richter I ttph Vclckel, Frantz Eckön, FranhBaßler, Han^ Joseph 
Rohner, Joseph Langer, Ignatz Rücker. Aus Goscbwitz: Frantz Langer, Georae Langer, 
Joseph Langer, Casper Brauner, George Schramme, I oh . Bödermann, Joseph Wcitzel. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 21. Mittwochs den 16 Februar. 1780. 
Es ist ausbem Wege von Breslau nach Schickerwitz bey Iuliusburq, eine Tabatiers 

von Elfenbein, mit schmalen goldnen Reiffm, und oben auf dem Deckel ein Portrait eine 
Vestalin vorstellend, verlohren gegangen. Der Finder beliebe sich in der Zeitungsexpeditio» 
zu melden, unddagegen einen Ducaten Recompenszu empfangen. 

Breslau, den 15.Febr. 1780. Der ganz befdr7dre Augen-Balsam/ nebst dem Uni-
versal-Pflaster von der Composition des Henn v. Purtscher, König!. Preuß. privtlegirten 
Oculist und Operateur, dessen Kraft und Wirkung nicht genugsam beschrieben werben tan: 
Und von deren Vortreftichkeit und Nuyen das geneigte Publicum lange Jahre hindurch über-
zeugtist.derselbe curiret in besondrer Geschwindigkeit die härtestenAugen-Krankheiren; auch 
bey den kleinsten Kindern kan solcher ohne Gefahr gebraucht werden, wie nickt weniger dies 
jenigen, so mit dem anfangendem Staare oder blöden Gesicht behaftet sind; Man sehe aber 
die selbst beigefügten Gebrauch^Fettel; welcher einen jeden derselben Bedürftigen mit meh-
rerem benachrichtigen wird. Der Augen-Balsam kostet das Stück 9 Ggr. der stärkere aber, 
welcher in Leder verbunden, und geschwinder von Heilsammern Effect, besonders in alten 
Augen-Krankheiten, kostet einen Reichsthaler, das Pflaster, welches in Schachteln ver¬ 
wahret ist, kostet das Stück 6 Ggr. und ist zu bekommen : Alhier in Breslau bey dem Kauf¬ 
mann Herrn Fischer, in No. 15. aufdem Salzringe. Zn Buntzlau im Waisenhause. I n 
Schweidnitz bey dem Kaufmann Herrn Glosse in der Burgstraße. I n Goloberg bey dem 
Kaufmann Hrn. Ioh . Gottfr. Fiedler. I n Warschau auf der Neustadt bey dem Kaufmann 
Herrn Fuchs, wie auch in den Ksnigl. Preuß, Post-Comtoirs in Hirschberg, Hainau utch 
Landshuch. ^ ^ «___^___ 

Es ist ohugefehr vor 8 Tagen von der 
seidener Beutel, darinnen 5 Species Duksten und i Rthl. Silbermünze circa gewesen, vers 
iohren gegangen; wer solchen gefunden, wird ersucht es in der Zeitungsefpedition zu melden«, 
wofür er 1 Dukaten Douceur erhalte» soll. ^ ^ 

Ein comodes Logis 2ter Etage von etmgen Ammern nedst Zugehör, tngletchen eln klein 
Logis mit Kuckel und Kammer, ist Termin Ostern ?«c. zu vermielhen. Wem damit gedienet, 
bettebe sich auf der Albrechtsgasse m No. 169z. beym Kaufmann Hrn. Holz allhier zu melden. 
Breslauden 16 Febr. 1780. ^^__^——^. 

Bey Wentze! öc Schildbach in der goldnen Krone am Ringe find'italie'nische Maronen 
her Stein a ?OSgr. und fein Holland. Briefpapier beschnitten und unbeschnitten a 5Rthl. 
der Rieß zu verlassen. Bresla»den i4Febr. 178c). ^ ^ 

Es ziehen F^ue^Spritzen von unterschted.lcher Art und Größe sowohl mlt doppelten 
<llls einfachen von M ßing gegoßenen Werkeln, nebst ben dazu gehörigen Stellagen, alles auf 
das dauerhafteste verfertiget, um die bi ! igstrn Prelße zu verkauffen, und sich desfalls bey dem 
Eigenthümer ln dem König!. Gießhausezu melden. 

angebrachter 
Nahrung, nebst sämmtlichen Handlungs-Vasis zu vel miethen, und aufOsiern c. 2. zu bezie¬ 
hen. Mehrere Auskunsiist bey gegenwartigem Innhaber einzuholen. Breslauden iüte» 
Februar 1780. 

Coffetler auf der 
Albrechtsgaße zum Palmbaum genannt, seinen Coffee-Schank, ? illard und Vorratk seines 
Weines vor biUigenPreiß gegen baare5ezahlung verkaufen will. Preßlau den i^^ebr 1780. 

Die Herzog!. Würtemberg^OeMche Reg'crung allhier c ilire^ 2^ instzncigm des Lorenz 
SigismundvonHeugcl, aufMarschwitz, alleelwannochWmiendcncreäiw^z stiNlKVa-



ters well. Gustav Adolph von Heugel, auf Rotherinne :c. welche mit ihren Ansprüchen ein 
Vorrecht vor deren auf Rotherlnne gehafteten IVlucelniz des ^xeraliemen von Heugel 
a ZO0O Tblr. schl. zu haben vermeynen, vornemlich aber diejenige« (^^ciiwl e5. welche laur 
I^uiäanonZ-plococolli vom 12 Nov. 1745.sich schon 2(1 ^Äa ssemeldet, und deren Ausent 
halt ihund unbekannt ist, Nahmentlich 1) Oie Erben der weil. Coarlotte Louise verwitt. ge¬ 
wesenen Eck^Itz geb. Gebhard, zu Ocls, wegen eines^:qm6iui a 220 Flor, rhnl., nebst davon 
2 termin« Instrument! ol)ll^2tt)ni den y May 1732 rückständigen völligen Interessen, 2) Den 
Caspar Anders, gewesenen ^onl^Iem cliri^emem zu Reichenbach, nioäo dessen Erben wegen 
eines I^ic,uj6^j a z 52 Flor. rhnl. 9 Sgl. 6 ^)l. Z ' Die Helena Sophia geb. von Heugel und 
deren Schwester, Johanna Wtlhelmina von Dresky geb. von Heugel, macio deren Erben, 
wegen eines ̂ iquiciaci 220 Thl< schl. nebst Interessen davon von 1736 an. 4^ Die Erben des 
Hanns Schaf, gewesenen Fürst!. Bernstädtschen Kon.schreibers zu Schönwald, wegen eines 
LiqmclHri a 50Thl. schl. ex Inttl-umento obli^rorio 6. ä. z Sept 17G4. <>) Den Marmo ies 
rer Joseph Sartorl, moäo dessen Erben, wegen eines I ^ m iaci a 52Flor.chnl. 2Egl .9Hl . 
6) Den Johann Scholtz, Bürger und Zimmermeister zu Oels, moä« dess<«Erben, wegen eines 
^qmciati a 5 Thlr. schl., daß sie in einer Zeit von 12 Wochen, vom 17 Febr. 178O an zu zahlen, 
Ihre etwan noch habenden Rechte und Ansprüche, besonders aber lhr vermeintliches ^ p r i v « 
sk2tivnm vor denen obgedachten ^l2terni§ des Lxtrakemeli von Heugel aä ̂ Ha anzeigen, 
auch in dem lezten I'ermin,) den 11 May 1780. vor der dazu auötorilirten Herzog!. Regie-
rungs-Canzeley hleselbst Früh um 9 Uhr persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
erscheinen, ihre Rechte und Ansprüche 26 krorocollum anmelden, und deren Iua,6can0l,5 
durch OllZmai-InKrumeMH oder auf andere rechtsgültige Weise beybringen, widrigenfalls 
aber gewärtigen sollen, daß sie damit prHcluckret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen aufer¬ 
leget, folglich auch wegen Löschung der vom Lxtrakemen von Heugel den3IuIii1744.mil 
seinem damaligen Guthe Nieder-Pantbenau, wegen seiner von den Rotberinner Kaufgeldern 
erhobenen ;ocx)Thlr.sckl. IVl^esnorum, und 1000 Thl. schl. an versessenen Interessen vom 
Tode seines Vaters an, bestellten Gurion das erforderliche veranlasset, ̂ xtrakenä v. Heugel 
überhaupt aus allem Nexu dleserhalb gelassen, und demselben der beyHerzoglicher Regierung 
hleselbst noch befindliche von Heugel Rotherinner Deposttal-Bestand per 65 Rtl . 6 Gr. 2s d'. 
üeäuKi5 6e6ucen6i8 werde verabfolget werden. Gegeben Oels den 2 l D«c. 1779 

Ianuar?78O. AufAUerhschsien Befehl,^eVdtts^dm Ma¬ 
gistrat der Königlichen Stadt Wünschelburg, alle seit Anno l742hetmlicd ausgetretene auch 
sonst außer Landes ohneErlaubniß abwesende und über die bestimmte Feitaufder Wander¬ 
schaft sich befindende, zur hiesigen Städtischen Iurisdiction gehörige Canwnisten und Unter¬ 
thanen überhaupt, insbesondre aber, und zwar: 1) Aus der Stadt Wünschelburg: der 
Anton Lachner, Anton John, Franz Grüger, Joseph Hirschftldt, Franz Löwe, Iosii)h 
Schmidt, die Gebrüdere Franz und Anton Göbel Anton Storch, George Knsien, Bartbel 
Tllffen, die Gebrüdere Franz und Friedrich Blas5ke. die Gebr^dere Florian und Joseph 
Schößler, AntonHerden, F anz Schößler, JosephHiltner, die Gebtüdere Joseph, Emas 
nuel und Adalbert Breuer, Joseph Walhel Joseph Wancke/I^seph Kahle«, Ignaz Scholtz, 
CarlBeinlich, Friedrich Görnert, die Gebrüdere I )'.eph< Franz, Carl I maz und Florian 
Dinter, GeorgeMahner, F^anzNowagk, CarlG'iesner, A ton Haßler, Franz Reichet, 
Joseph Herden und Franz Tieffen. 2) Aus dem ^tadl-D^rffe Scheibau: der Franz B lch , 
Franz Gramer, Joseph Grüber, dieGebrndere Joseph, F anẑ und Florian Tieffen Anton 
Dinter. ?) Aus dem Stadt-Dnrffe Sielenhuben: der George Leyer, Jacob Schwedler 
und Michel Böhm. 4) Aus der Colonie Hayn: der Paul Krusche, hiermit ecliKalirer cltirt, 
sich binnen dato und 6 Monaten peremtolie aber a''f den iF I u l ' i 2. c. ganz ohnfehlbar hie-
ŝe.bst.l iederum einzufinden bey dem Maa strat tu melden, und von ihrer Austretung oder 

bisherigen Abwesenheit Red und Antwort zu geben, AnßenbkibendenftM aber zu gewärtl-



gett, baß ihr zurückgelaßenes Vermögen mit Ablauf dieser 6 Monatlichen Frist eonNlciret, 
auch selbige alln'künftigen Ecbschasts-und sonstigen Vermögens 
rrtwerdensollen. Wornachfichju achten. 

DasIustitlar^atamt des von Bachsteinschen Schönauer Domi lti in der Grafschaft 
Glatz cirirer aä inttamiam Klci re^ii die seit Anno 1742. und noch spater von hier ausgetretene, 
und verschollene Unterthanen, als: 1) die ihrem destrtirten Manne nachgelaufene Elisabeth 
Wernerin, 2) der Untenhan und Cantoniste Ignatz Werner, 3) der nach Rosenkranz ausge¬ 
tretene Franz Vollmer, 4) der Franz Rudolph, 5)berAmadeus Dittrich, 6) der schon vor 
Antritt dcr König!. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Dittrlch oder deßen Leideserben, 7) die seit eben der Zeit abwesende und verschollene Anna 
Roslna Dltttichin oder derselben keibeserben, 8 Der Inlieger Ignatz Hauck, 9) der Jo¬ 
hann Heinrich Krause, und 10) deßen Bruder Michael Krause, 11) der Anton Lehmann, 
12) der Franz Kabst, 1;) der Friedrich Vogel, und 14) der George kosky, sich binnen dato 
und 6 Monathen peremwne aber bis zum loten Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder 
zu gewärtigen: daß in Ansehung der wirtlich boßhaft ausgetretenen nach maaßgabe des 
Köniql Arbeitshauß>Edicti, in Ansehung der beiden Verschollenen aber nach Vorschrift des 
Kö ngl, Ebicti vom 27 Ott. 1763. verfahren und erkannt werden wird. Schönem in der 
Grafschaft Glatz den loDecember 1779. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

Gertchtsamt ciriret mittelst dessen die von Grü¬ 
nau gebürtige Unterthanen CH, lstian Ulbrich, HanS Friedrich Knorr, Tobias Schneider und 
Hans Christoph Piesel, mit dem Anfügen, daß selbte den 28 December 1779. 28 Ianuaril 
und28Februarii 1780 sich gehörig früh um 8 Uhr vor dem Amte littiren, oder von ihrem 
Aufenthalt Nachrichlgeben, im Aussendleibens Fall aber gewärtigen, daß selbte in demlez-
ten Termine pr« mortuk werden äeclanret und ihr Vermögen ihren nächsten Verwandten 
extracliret werden. 8izn2ruii^ I^cobsdorfden 25 No^i^TTy^ ^ ^ ^ _^>^_«^^ 

Münsterberg, 1741. aber von hier 
als Schneider Lehrlinge sich verlohrne Gebrüdere Ferdinand und Carl Dürich werden hier^ 
durch von uns eäiÄ2lite?citiler auf den 4 Sept. 1780. alhier jU Rathhauß zu erscheinen, und 
ihr in clIpoNro pupillari befindliche nach der Rechnung pro 1778. 114 Rthlr. 6 Gr. 4Y d'. be¬ 
tragendes Erbvermögen in Empfang zu nehmen, im fernern Außenbleibungsfall aber zu ge-
wältigen, daß sie nach Vorschrift des König!. Edicts vom 27 Oct. i76;.pro mortm'z per 8en« 
tentiämäeclarirr und ihr Vermögen denen bekannten nächsten Anverwandten Hieselbst werde 
erb und eigenthümlich zugesprochen werden, wornach sich dieselben zu achten. 

Münsterberg den 15 Nov. 1779. ^ 6 inttanriam des hiestgenMgeclichen 
Anton Scheldts wird der aus dcm Stadt Dorfe gebürtige und schon gegen 25 Jahr abwe¬ 
sende Frantz Gau der seines Metier eil Chirurgus eäiitglicer citirer und vorgeladen a äato an^ 
gerechnet binnen y Monath besonders abe, in^ei-mmo pr^juäiciLli den 7 August 1780. vor 
uns zu Rathhauß Vormittags um 9 Uhr persönlich zu erscheinen und sein unter hiesiger <üur2-
rei stehendes Vermögen 26 234 Rthlr. 29 sgr. 2 d'. in Empfang zu nehmen, im ungehorsam-
lichen und Nichterscheinungsfalle aber zu gewärtigen, daß bemeldter Franz Gauder nach dem 
höchsten Edict vom 27 Oct. 1763. pro moltuo ^ecianret, und sein Vermögen seinen leiblichen 
Geschwistern werte zugesprochen und überlaßen werden^ ^ «_<—^___^. 

Münsterberg den 2 2ec. i 779. Johann Balthasar Beck aus dem Stadt Dorfe Leipe 
gebürtig, welcher im vorleztern Kriege bey dem Landescmtter Ueberfall als Grenadier von 
dem hochlöbiichen von Trebkowschen jcht von Nothtirchlchen Regiment vermißt worden, 
wird hiermiteckikliter »äcitlret, binnen hter undy Monathen besonders in lermino p r̂em-̂  
toric) den 4 Sept. i78O.allhier zu Rathhauß Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen und sein im 
äeposiro puplUkli befindliches nach der Rechnung pro l773'ln 372 Rthlr. 2o Ggr. b^stehew 



des Vermögen ln Empfang zu nehmen, lmAußenbletbungsfalleaberzu gewsrtlgen, baß es 
gemäß dcm höchsten Eoict vom 27 Oct. 176 j . ^ro murcuo cleelariret und sein angezeigtes Ver^ 
mögen äecwcris 6eciuceuäi3 seinen vorhandenen leiblichen Geschwistern werde zuerkannt 
werden. 

Anfder Junkern- am Ecke de?Pfnorrgasse in No?y267lst der 2te und ;te Slock, beste¬ 
hend in <̂  Zimmern, 2 Alkoven, 2 Kücheln, 5 Kammern, KeUer und BodenGelaß, gegen sehr 
billigeZlnse zu vermlethel?, und aufIohanni zu be^ehen. 

Frankenstcin in Schlesien, den 22 Jan. 1780. Von denen Magistr^mlischen^OeB 
eichten der Kömgl.Preuß.CrM-und Weichbild Sradt Frauken iein wird der von hier ge, 
bürtige im Jahre 1765 verschollene Sckuhknecht Johann George Hentschel, ein Sohn des 
abgelebten hiesigen bürgert. Schuhmachennelsters Caspar Hentscheis, oderdessmetwanige 
vescencienten. hierdurch von uns dergc statt ̂ älötalirec vorgeladen, daß er binnen 9 Monas 
then, und peremwrie aufden 2Z Oct. des I78osten Jahres aufbieilgem Rachl ause erscheine, 
von seiner Abwesenheit Rcd und Antwort gvbe die chm ucuio parerno-Nu^l-ni zustehende 
Curatel-Majse mit Z55Rthl.6sgr. i d'. in Empfang nehme, bcy stinem fernern Außenblei¬ 
ben aber zu gewärtigen habe, daß gedachte ihm compenrende Erbegelder denl n sich bereits ge¬ 
meldeten nächsten Anverwandten per 8entenrwm zuerkannt, ^icatu3 He: tschel abezi nach 
Vorschrift des Königl.Edicts vom 27Oct. 1763 pru mormn ciecll-si^r werden v ird. 

Auf ergangene Hohe Verfügung werden von Seilen des Komgl. Rentamtes de>Graf-
schaft Glatz nachstehende ausgetretene Unterthanen, namentlich: von Aspenau: Hai n Sei¬ 
delmann, Hans George Müller. Von Spatenwalde: Joseph Sckwarzer, Florian UN'ich, 
Ignatz Ullrich, Anton Hatscher, Joseph Hatscher, Heinrich Ulbrich, Anton Elsner, Ignatz 
Kuschel, Michael Mann, Frantz S ephan, Joseph Wagner. Von Vogtsdorss: Heiz r̂ich 
Weigang, Joseph Hornig, Frantz Hornig, Augustin Mäder, Adalbert Seidel, Anton 
Neumann, "Joseph Nentwig, Anton Volckmer, A ton Jung. Von Biebersdorff: Flo¬ 
rian Pohl, Joseph Wetzel, Anton Weltzel, Gottfried Krause, Hans Krause, Michael 
Krause, Joseph Kliebsch, Hans Kuchincke. Von Kaltwasser: Anton Kuchmcke, Ignatz 
Kuchincke, Joseph Kuchincke, Ignatz Kuchincke, keobonusDimer, IacobSlorcl). Von 
Pohldorff: Andr. Dinter, Jos. Peltzel, Ant< Otto, Jos. Adders, Franh Mader, Jos, Prause, 
Johann Prause, Iqnatz Langer, Hans George Michel. Von Grunewald: F'antz Reinhold, 
MatheasKarger" Joseph Bittner. Von Gräntzendorff: Anton Gröger, Florian Gröger, 
CarlKnospe. VonCarl^berg: PeterEl^ner, Anton Pribisch. Von Neuhepde: Frantz 
Peucker, Wentzel Riedel, Anton Riedel, Christoph Riedel, Kraft dieser Läi^al-citatwn 
öffentlich und pel-emwrie vorgeladen, binnen dato und Sechs Monathen, und längstens den 
6ten Iuni i 1780. in der hiesigen Rentamts-Canzley persönlich zu erscheinen, wegen ihres 
Austrecens Rede und Antwort zu geben, außer dem aber zu gewärtigen, daß ihr zurückge¬ 
fallenes Vermögen nach Ablauf dieser ü Monathlichen Frist c onss^.irer, auch sie der künftigen 
Erbschaft und sonstigen Vermögens-Anfallen verlustig werden erklaret werden. Glatz, den 
6 December 1779. ^ „ _ . 

"Von Gerichts wegen werden hierdurch die Erben des Hieselbst velstorbenen^anli. lur, 
weiland Christian Gottfried Engert, sakp<^n2pr»cluli vorgeladen binnen hier und i2Wos 
chcn und zwar ^ l m i n o ulrimo er pere« rvrio den Z May a. c. hiesclbst vor t em hochadlichen 
Geichtsamte gefaßt zu ei 'cheenen; ihr Erbrecht ,udem Enger, schen Nacklaßgshörigdurzu^ 
thunu»kddlkExtradiliondißelbenzugewarlen. Dalbersdmffden'iOFtbr. 1780. 

Diese Leitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
iu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch aus allen Königs Postämtern zu hoben. 


